
 

 
 

Der Gegner 

Unser Saisonspiel am Samstag fand im Waldgarten Heimberg gegen den FC Heimberg statt. 

Mit 6 Punkten aus drei Spielen starteten die Heimberger nicht schlecht in die neue Saison. 

Spiele in Heimberg gehören jedoch immer zur unangenehmeren Sorte. Viele gute 

Erinnerungen an diesen Gegner konnten wir nicht verzeichnen. 

Trotzdem reisten wir mit viel Selbstvertrauen an und waren durch 2 hervorragende Trainings 

unter der Woche sehr gut auf das Spiel vorbereitet. 

 

Das Spiel 

Coach Mike setzte auf eine ähnliche Startelf wie im Spiel gegen die SV Meiringen. Letzte 

Woche noch als Stürmer eingesetzt, hütete Torhüter Mike wieder das Tor. Unser zweiter 

Torhüter Däru stand in der zweiten Mannschaft in der 4. Liga zwischen den Pfosten. Die 

Verteidiger und Mittelfeldspieler waren identisch mit dem Spiel gegen Meiringen. Die 3 

Stürmer wurden komplett ausgetauscht. Somit starteten dort Briggen, Vuckovic und Spicher. 

 

Unter den Zuschauer in Heimberg waren viele FCA-Anhänger. Einer davon war unser 

langjährige Mitspieler Fabian Herzig. Mit viel Freude begrüssten ihn alle Spieler. 

 

  



Um 18.00 Uhr pfiff der Unparteiische das Spiel an. In der Anfangsphase sahen wir den Ball 

schon fast im Tor. Der Schuss von Vuckovic wurde vom Torhüter der Heimberger jedoch 

noch entschärft und zur Ecke geklärt. Kurze Zeit später zwickte der Oberschenkel von 

Vuckovic und er musste sich auswechseln lassen. Schädeli ersetzte ihn. 

 

In der Folge erarbeiteten wir uns mehrere Chancen. Leider konnten wir aber daraus kein 

Erfolg schlagen. Unsere Defensive, die zwei Routiniers Messerli und Tschanz und der junge 

Landolt, wurden wir wenig gefordert.  

In der 33. Minute wurde Spicher auf der rechten Seite in die Tiefe geschickt. Sein Ball fand 

den Weg zu Briggen, welcher den Ball ins Tor schoss. Endlich fiel das erlösende 0:1!  

Nur 10 Minuten später gab es nach einem Foulspiel einen Freistoss aus knapp 20 Meter. 

Lehmann nahm sich den Ball und prüfte den Torhüter mit einem starken Schuss. Der 

Torhüter liess jedoch nur abprallen und so sprang der Ball zu Tichy, welcher den Ball in der 

Geschwindigkeit einer Schnecke in die Ecke beförderte. Mit diesem 0:2 ging es in die 

Kabine. 

 

Zur zweiten Halbzeit kamen Sommer, Matti und Debütant Bähler in die Partie. In der ersten 

Viertelstunde der zweiten Halbzeit passierte nicht viel nennenswertes. In der 62. Minute 

konnte Schädeli einen Pass der Verteidiger abfangen und stand alleine vor dem Tor. 

Abgeklärt versenkte er den Ball zum 0:3 im Tor. In der Folge konnten wir uns weitere 

Chancen herausspielen aber im Abschluss waren wir viel zu ungenau.  

In der 82. Minute folgte ein langer Ball der Heimberger in Richtung unseres Tores. Was 

danach alles passierte, erachte ich als äusserst spannend: Torhüter Mike stürmte aus dem 

Tor, der Schiedsrichter pfeift Handspiel von Mike und gibt Freistoss. Mike jedoch sagt, dass 

er den Ball zu keinem Zeitpunkt berührt habe. Einige Heimberger verlangten aber sogar 

einen Penalty. Kann mir bitte jemand erklären, wie es nach einem Handspiel vom Torhüter 

Penalty geben soll? Naja, es passierte wohl alles in den Emotionen… Der darauffolgende 

Freistoss wurde flach getreten und fand den Weg ins Tor. Das 1:3 war ein Weckruf für uns. 

Obwohl wir das Spiel zu jeder Sekunde unter Kontrolle hatten, wurde es unnötig wieder 

spannend. Diese Spannung legte sich nur 2 Minuten später wieder. Nach einem Angriff über 

die rechte Seite wurde Vuckovic, welcher nach seiner Blessur besser fühlte, im Strafraum 

regelwidrig gefällt und der Schiedsrichter entschied auf Elfmeter. Nach einigen Diskussionen 

um den Schützen schnappte sich Schädeli den Ball und traf zum 1:4.  

Nun traten wir zur Kür an. In der 88. Minute schloss Vuckovic einen Angriff zum 1:5 ab. Nur 

zwei Minuten später entschied der Unparteiische wiederum auf Elfmeter. Diesmal trat 

Spicher, welcher sich einen Treffer gegen seinen ehemaligen Verein verdiente, an. Auch er 

setze den Ball ins Tor und feierte das 1:6.  

Ein letzter Angriff über unsere rechte Seite wurde in die Mitte zu Abduramani gespielt. Dieser 

netzte problemlos zum 1:7 ein. Zusammen mit diesem Tor ertönte der Schlusspfiff.  

 

So konnten wir einen hohen Sieg und die Tabellenspitze feiern. Weiterhin stehen wir mit dem 

Punktemaximum an der ersten Stelle der Tabelle. Ein schönes Gefühl! 

 

Ausblick 

Trotz aller Euphorie über diesen Sieg, die 4 Siege und Tabellenspitze geht es bereits am 

Samstag wieder weiter. Auf dem Zelgli empfangen wir den FC Wabern. Diese stehen 

momentan mit 6 Punkten aus drei Spielen auf dem 4. Platz. 

Wir freuen uns über alle, welche uns auf dem Zelgli unterstützen. Der Anpfiff erfolgt um 

17.00 Uhr. 


